Zur Erinnerung an den 1. Juni 2024: Kanalrückstau in Kissing
Zu: „Althegnenberg tritt Abwasserzweckverband bei“ vom 27.12.

[bookmark: _GoBack]Die zuständigen Gremien und die verantwortlichen Bürgermeister sollen und wollen sicher die umliegenden Gemeinden, wo immer möglich, unterstützen. Für Althegnenberg ist der Anschluss an den Abwasserzweckverband ohne Zweifel von Vorteil. 
Zur Erinnerung: Beim Hochwasser am 1.6.2024 gab es am nördlichen Ortsrand von Kissing einen erheblichen Kanalrückstau. Zumindest jeder Betroffene fand, dass der Kanal für die Wassermassen zu klein dimensioniert sei: Im Osten der Schulstraße lief Oberflächen-Hochwasser von der Badangerstraße kommend (weil die Hochwasser-Absperrung am Südende der Straße zu kurz war) über die Kanaldeckel ins Kanalnetz. Für ca 6 Wochen wurde aus dem Kanal Abwasser in die Wiesen östlich der Bahnhofstrasse gepumpt. In der Blumenstraße u.a. mussten die Anwohner wochenlang DIXI-WCs benutzen, weil die Haus-WCs nicht mehr nutzbar waren. Am Schwabhof wurde Abwasser vom normalen Kanal in das Augsburger Kanalnetz umgepumpt und in Kissing fuhren Landwirte mit großen Güllefässern wochenlang Kanal-Entlastungsfahrten.
Die Kanalrohre nach Augsburg mussten, zusätzlich zum normalen Haushaltsabwasser, das „Falschwasser“  aufnehmen. Der hochwasserbedingt oberflächennahe Grundwasserspiegel drückte  durch sämtliche Kanalritzen des maroden Kanalnetzes in Kissing – in Mering dürfte es nicht sehr viel besser gewesen sein. Da von den südlicheren Gemeinden bereits sehr hohe Wassermengen kamen, war es für Kissing umso schwerer, zusätzliches Abwasser einzuleiten. Sicherlich wurde inzwischen einiges saniert, aber ist es genug, um eine weitere Gemeinde anzuschließen? Die Gutachter mögen sich bitte an der schlimmsten, möglichen Situation orientieren, damit sich der 1.6.2024 nicht wiederholt. Erst, wenn alles hochwassertauglich  ist, auch die Paar, sollte einem weiteren Anschluss zugestimmt werden.
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